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Erfüllung der alttestamentlichen Prophezeiungen
Sonntag
Joh 5,17.20.36-38 5/17 Er aber antwortete ihnen: Mein Vater wirkt bis jetzt, und

ich wirke.
5/20 Denn der Vater hat den Sohn lieb und zeigt ihm alles, was er selbst tut;
und er wird ihm größere Werke als diese zeigen, damit ihr euch wundert.
5/36 Ich aber habe das Zeugnis, das größer ist als das des Johannes; denn die
Werke, die der Vater mir gegeben hat, daß ich sie vollbringe, die Werke selbst,
die ich tue, zeugen von mir, daß der Vater mich gesandt hat. 5/37 Und der
Vater, der mich gesandt hat, er selbst hat Zeugnis von mir gegeben. Ihr habt
weder jemals seine Stimme gehört, noch seine Gestalt gesehen, 5/38 und sein
Wort habt ihr nicht bleibend in euch; denn dem, den er gesandt hat, dem glaubt
ihr nicht.

Joh 10,24-25.38 10/24 Da umringten ihn die Juden und sprachen zu ihm: Bis
wann hältst du unsere Seele hin? Wenn du der Christus bist, so sage es uns frei
heraus. 10/25 Jesus antwortete ihnen: Ich habe es euch gesagt, und ihr glaubt
nicht. Die Werke, die ich in dem Namen meines Vaters tue, diese zeugen von
mir;
10/38 wenn ich sie aber tue, so glaubt den Werken, wenn ihr auch mir nicht
glaubt, damit ihr erkennt und glaubt, daß der Vater in mir ist und ich in ihm.

Joh 14,10-11 14/10 Glaubst du nicht, daß ich in dem Vater bin und der Vater
in mir ist? Die Worte, die ich zu euch rede, rede ich nicht von mir selbst; der
Vater aber, der in mir bleibt, tut seine Werke. 14/11 Glaubt mir, daß ich in
dem Vater bin und der Vater in mir ist; wenn aber nicht, so glaubt mir um der
Werke selbst willen.

Montag
Joh 5,39-40.46-47 5/39 Ihr erforscht die Schriften, denn ihr meint, in ihnen ewiges

Leben zu haben, und sie sind es, die von mir zeugen; 5/40 und ihr wollt nicht
zu mir kommen, damit ihr Leben habt.
5/46 Denn wenn ihr Mose glaubtet, so würdet ihr mir glauben, denn er hat von
mir geschrieben. 5/47 Wenn ihr aber seinen Schriften nicht glaubt, wie werdet
ihr meinen Worten glauben?

4 Mo 21,5-9 21/5 und das Volk redete gegen Gott und gegen Mose: Wozu habt
ihr uns aus Ägypten heraufgeführt? Damit wir in der Wüste sterben? Denn es
ist kein Brot und kein Wasser da, und unserer Seele ekelt es vor dieser elenden

Nahrung. 21/6 Da sandte der HERR feurige Schlangen unter das Volk, und sie
bissen das Volk; und es starb viel Volk aus Israel. 21/7 Da kam das Volk zu Mose,
und sie sagten: Wir haben gesündigt, daß wir gegen den HERRN und gegen dich
geredet haben. Bete zu dem HERRN, daß er die Schlangen von uns wegnimmt!
Und Mose betete für das Volk. 21/8 Und der HERR sprach zu Mose: Mache
dir eine Schlange und tu sie auf eine Stange! Und es wird geschehen, jeder, der
gebissen ist und sie ansieht, der wird am Leben bleiben. 21/9 Und Mose machte
eine Schlange von Bronze und tat sie auf die Stange; und es geschah, wenn eine
Schlange jemanden gebissen hatte und er schaute auf zu der ehernen Schlange,
so blieb er am Leben.

Joh 3,14 Und wie Mose in der Wüste die Schlange erhöhte, so muß der Sohn des
Menschen erhöht werden,

Joh 1,45 Philippus findet den Nathanael und spricht zu ihm: Wir haben den ge-
funden, von dem Mose in dem Gesetz geschrieben und die Propheten, Jesus,
den Sohn des Joseph, von Nazareth.

Joh 13,18 Ich rede nicht von euch allen, ich weiß, welche ich erwählt habe; aber
damit die Schrift erfüllt würde: ‘Der mit mir das Brot ißt, hat seine Ferse gegen
mich aufgehoben.

Joh 17,12 Als ich bei ihnen war, bewahrte ich sie in deinem Namen, den du mir
gegeben hast; und ich habe [sie] behütet, und keiner von ihnen ist verloren als
nur der Sohn des Verderbens, damit die Schrift erfüllt werde.

Joh 19,24.28.36 19/24 Da sprachen sie zueinander: Laßt es uns nicht zerreißen,
sondern darum losen, wessen es sein soll; damit die Schrift erfüllt würde, die
spricht: ‘Sie haben meine Kleider unter sich verteilt, und über mein Gewand
haben sie das Los geworfen. Die Soldaten nun haben dies getan.

19/28 Danach, da Jesus wußte, daß alles schon vollbracht war, spricht er, damit
die Schrift erfüllt würde: Mich dürstet! 19/29 Es stand nun dort ein Gefäß voll
Essig. Sie aber füllten einen Schwamm mit Essig und legten ihn um einen Ysop
und brachten ihn an seinen Mund.

19/36 Denn dies geschah, damit die Schrift erfüllt würde: ‘Kein Bein von ihm
wird zerbrochen werden.

Dienstag
Joh 1,23 Er sprach: Ich bin die ‘Stimme eines Rufenden in der Wüste: Macht gerade

den Weg des Herrn, wie Jesaja, der Prophet, gesagt hat.
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Jes 40,3 Eine Stimme ruft: In der Wüste bahnt den Weg des HERRN! Ebnet in

der Steppe eine Straße für unseren Gott!

Joh 2,16-17 2/16 und zu den Taubenverkäufern sprach er: Nehmt dies weg von
hier, macht nicht das Haus meines Vaters zu einem Kaufhaus! 2/17 Seine Jünger
gedachten daran, daß geschrieben steht: ‘Der Eifer um dein Haus verzehrt mich.

Ps 69,10 Denn der Eifer um dein Haus hat mich verzehrt, und die Schmähungen
derer, die dich schmähen, sind auf mich gefallen.

Joh 7,38 Wer an mich glaubt, wie die Schrift gesagt hat, aus dessen Leibe werden
Ströme lebendigen Wassers fließen.

Jer 2,13 Denn zweifach Böses hat mein Volk begangen: Mich, die Quelle lebendigen
Wassers, haben sie verlassen, um sich Zisternen auszuhauen, rissige Zisternen,
die das Wasser nicht halten.

Joh 19,36 Denn dies geschah, damit die Schrift erfüllt würde: ‘Kein Bein von ihm
wird zerbrochen werden.

4 Mo 9,12 sie sollen nichts davon übriglassen bis zum Morgen und sollen kein Bein
an ihm zerbrechen; nach allen Ordnungen des Passah sollen sie es feiern.

Joh 2,22 Als er nun aus den Toten auferweckt war, gedachten seine Jünger daran,
daß er dies gesagt hatte, und sie glaubten der Schrift und dem Wort, das Jesus
gesprochen hatte.

Joh 20,9 Denn sie verstanden die Schrift noch nicht, daß er aus den Toten aufer-
stehen mußte.

Mittwoch
Joh 5,39 Ihr erforscht die Schriften, denn ihr meint, in ihnen ewiges Leben zu

haben, und sie sind es, die von mir zeugen;

Joh 12,13 nahmen sie die Palmzweige und gingen hinaus, ihm entgegen, und schri-
en: Hosanna! Gepriesen [sei], der da kommt im Namen des Herrn, und der König
Israels!

Ps 118,26 Gesegnet sei, der kommt im Namen des HERRN. Vom Haus des HERRN
aus haben wir euch gesegnet.

Joh 12,14-15 12/14 Jesus aber fand einen jungen Esel und setzte sich darauf, wie
geschrieben steht: 12/15 ‘Fürchte dich nicht, Tochter Zion! Siehe, dein König
kommt, sitzend auf einem Eselsfüllen.

Sach 9,9 Juble laut, Tochter Zion, jauchze, Tochter Jerusalem! Siehe, dein König
kommt zu dir: Gerecht und siegreich ist er, demütig und auf einem Esel reitend,
und zwar auf einem Fohlen, einem Jungen der Eselin.

Joh 13,18 Ich rede nicht von euch allen, ich weiß, welche ich erwählt habe; aber
damit die Schrift erfüllt würde: ‘Der mit mir das Brot ißt, hat seine Ferse gegen
mich aufgehoben.

Ps 41,10 Selbst mein Freund, auf den ich vertraute, der mein Brot aß, hat die Ferse
gegen mich erhoben.

Joh 19,37 Und wieder sagt eine andere Schrift: ‘Sie werden den anschauen, den sie
durchstochen haben.

Sach 12,10 Aber über das Haus David und über die Bewohnerschaft von Jerusalem
gieße ich den Geist der Gnade und des Flehens aus, und sie werden auf mich
blicken, den sie durchbohrt haben, und werden über ihn wehklagen, wie man
über den einzigen Sohn wehklagt, und werden bitter über ihn weinen, wie man
bitter über den Erstgeborenen weint.

Sach 13,6 Sagt man aber zu ihm: Was sind das für Wunden zwischen deinen Hän-
den, dann wird er sagen: [Sie entstanden,] als ich im Haus meiner Freunde
geschlagen wurde.

Donnerstag
Joh 8,12-30 8/12 Jesus redete nun wieder zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht

der Welt; wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern wird
das Licht des Lebens haben. 8/13 Da sprachen die Pharisäer zu ihm: Du zeugst
von dir selbst; dein Zeugnis ist nicht wahr. 8/14 Jesus antwortete und sprach
zu ihnen: Auch wenn ich von mir selbst zeuge, ist mein Zeugnis wahr, weil ich
weiß, woher ich gekommen bin und wohin ich gehe; ihr aber wißt nicht, woher
ich komme und wohin ich gehe. 8/15 Ihr richtet nach dem Fleisch, ich richte
niemand. 8/16 Wenn ich aber auch richte, so ist mein Gericht wahr, weil ich
nicht allein bin, sondern ich und der Vater, der mich gesandt hat. 8/17 Aber
auch in eurem Gesetz steht geschrieben, daß das Zeugnis zweier Menschen wahr
ist. 8/18 Ich bin es, der von mir selbst zeugt, und der Vater, der mich gesandt
hat, zeugt von mir. 8/19 Da sprachen sie zu ihm: Wo ist dein Vater? Jesus
antwortete: Ihr kennt weder mich noch meinen Vater; wenn ihr mich gekannt
hättet, so würdet ihr auch meinen Vater gekannt haben. 8/20 Diese Worte redete
er in der Schatzkammer, als er im Tempel lehrte; und niemand legte Hand an
ihn, denn seine Stunde war noch nicht gekommen. 8/21 Er sprach nun wieder
zu ihnen: Ich gehe hin, und ihr werdet mich suchen und werdet in eurer Sünde
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sterben; wo ich hingehe, könnt ihr nicht hinkommen. 8/22 Da sagten die Juden:
Er will sich doch nicht selbst töten, daß er spricht: Wo ich hingehe, könnt ihr
nicht hinkommen? 8/23 Und er sprach zu ihnen: Ihr seid von dem, was unten ist,
ich bin von dem, was oben ist; ihr seid von dieser Welt, ich bin nicht von dieser
Welt. 8/24 Daher sagte ich euch, daß ihr in euren Sünden sterben werdet; denn
wenn ihr nicht glauben werdet, daß ich es bin, so werdet ihr in euren Sünden
sterben. 8/25 Da sprachen sie zu ihm: Wer bist du? Jesus sprach zu ihnen:
Durchaus das, was ich auch zu euch rede. 8/26 Vieles habe ich über euch zu
reden und zu richten, aber der mich gesandt hat, ist wahrhaftig; und was ich
von ihm gehört habe, das rede ich zu der Welt. 8/27 Sie erkannten nicht, daß
er von dem Vater zu ihnen sprach. 8/28 Da sprach Jesus zu ihnen: Wenn ihr
den Sohn des Menschen erhöht haben werdet, dann werdet ihr erkennen, daß
ich es bin und daß ich nichts von mir selbst tue, sondern wie der Vater mich
gelehrt hat, das rede ich. 8/29 Und der mich gesandt hat, ist mit mir; er hat
mich nicht allein gelassen, weil ich allezeit das ihm Wohlgefällige tue. 8/30 Als
er dies redete, glaubten viele an ihn.

2 Tim 3,5 die eine Form der Gottseligkeit haben, deren Kraft aber verleugnen; und
von diesen wende dich weg.

Jes 29,13 Und der Herr hat gesprochen: Weil dieses Volk mit seinem Mund sich
naht und mit seinen Lippen mich ehrt, aber sein Herz fern von mir hält und
ihre Furcht vor mir [nur] angelerntes Menschengebot ist:

Mk 7,7 Vergeblich aber verehren sie mich, indem sie als Lehren Menschengebote
lehren.
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